
 

  

 
 

         

    

 

 

 Unsere Angebot  e  

  Wi  r informiere  n un  d berate  n Si  e ger-

ne zu Ihren Vorsorgemöglichkeiten  .

  Wir beglaubigen auf Wunsch Ihre Un-

terschrift auf der Vorsorgevollmacht.  

  Gerne informieren wir mit einem Vor-

tra  g be  i Ihre  n Veranstaltungen,  Tref-

fen, Gesprächskreisen  .

Unser  e Beratungsangebote  sin  d kostenfrei  . 

Bei Bedarf kommen wir auch zu Ihnen  . 

Komme  n Sie  au  f uns  zu  un  d vereinbare  n 

einen Termin, wir sind gerne für Sie da  . 

 

     

 

                                                     

  

 

Ihre  Ansprechpartner und   
Ansprechpartnerinnen: 

                                         
Sascha Angenendt 

                                                 
Tel.: 02841/201-656 

   
Mail: sascha.angenendt@moers.de Dagmar 

                                                     
Bröcking 

                                                
Tel.: 02841/201-864 

  
Mail: dagmar.broecking@moers.de 

                                                       
Sandra Grefraths 

                                                      
Tel.: 02841/201-260 

  
Mail: sandra.grefraths@moers.de 

  
Bärbel Keller 

  
Tel.: 02841/201-262 

  
Mail: baerbel.keller@moers.de 
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Aufgrund einer Erkrankung, unseres Alters oder durch  

eine  n Unfall  könne  n wi  r s  o eingeschränk  t sein  , dass  

wi  r uns  selbst  nicht  meh  r um  unsere  Angelegenhei-

te  n kümmer  n können.  Darübe  r denken wi  r nich  t ger-

ne nach  .  

Aber was  ist, wen  n es  dan  n wirklich s  o wei  t ist? We  r 

regel  t meine  Angelegenheiten,  kümmer  t sic  h um  

erforderliche  Anträg  e be  i de  r Kranken- ode  r Pflege-

kasse  ode  r bei  de  n Behörden  ? Wem  dar  f die  Ärzti  n 

ode  r de  r Arz  t Auskunf  t geben  ? Viele  denken,  das  s 

automatisc  h di  e Ehepartner*inne  n ode  r die  Kinde  r 

entscheide  n dürfen  . Das  is  t nich  t de  r Fall  . I  n diese  n 

Fälle  n kan  n ein  e rechtliche  Betreuun  g eingerichte  t 

werden  . Manche  Mensche  n habe  n Angst,  das  s eine  

fremde  Perso  n übe  r si  e bestimme  n darf.  Dieses  ha-

be  n Si  e jedoc  h selbs  t i  n de  r Hand.  Treffe  n Sie  die  

entsprechende Vorsorge  . 

Vollmach  t 

Mit der Vollmacht regele ich meine rechtliche Vertre-

tung.  Ic  h berechtige  ein  e Perso  n meine  s Vertrauens  , 

sic  h um  mein  e Angelegenheite  n z  u kümmern,  wenn  

ich es nicht mehr kann. Diese Person kann für mich i  n 

de  n vo  n mi  r festgelegte  n Aufgabenkreise  n wie  zu  m 

Beispiel Gesundheitssorge un  d Wohnungsangelegen-

heiten entscheiden.   

Bezüglich Ihrer Konten kann eine gesonderte 

Vollmacht bei Ihrem Geldinstitut erforderlich sein. 

Bitte informieren Sie sich rechtzeitig darüber. Zu 

den Vollmachten gibt es viele unterschiedliche 

Vordrucke und Informationen. Lassen Sie sich 

beraten. Wir von der Betreuungsstelle tun dies 

gerne. Rufen Sie an und wir vereinbaren einen 

Gesprächstermin. Sollten Sie aus gesundheitlichen 

Gründen nicht in der Lage sein zu uns zu kommen, 

sind auch Hausbesuche möglich. 

Betreuun  g 

Betreuung heißt, dass eine vom Gericht eingesetz-

te Betreuerin oder ein Betreuer die Angelegenhei-

ten einer erwachsenen Person ganz oder teilweis  e 

für sie oder ihn regelt, weil diese aufgrund Krank-

hei  t ode  r Behinderun  g sic  h nich  t angemesse  n 

darum  kümmer  n kann  . Das  Betreuungsgerich  t 

bestell  t ein  e Betreueri  n ode  r eine  n Betreuer  , di  e 

ode  r de  r auc  h aus  de  r Famili  e ode  r dem  Bekann-

tenkreis kommen kann. Die Geschäftsfähigkeit de  r 

zu  betreuende  n Perso  n bleib  t erhalten  . Di  e be-

treuende  Perso  n mus  s dem  Gerich  t Rechenschaf  t 

übe  r di  e Tätigkei  t ablegen.  Di  e Betreuun  g kan  n 

fü  r verschiedene  Aufgabenkreise  eingerichte  t 

werden. Diese können z.B. sein: Wohnungsangele-

genheiten,  Vermögenssorge,  Gesundheitssorge,  

Heimangelegenheiten  , Vertretun  g gegenübe  r Be-

hörden- und Sozialversicherungsträgern. Steh  t  

kein  e ehrenamtlich  e Perso  n au  s dem  private  n 

Umfel  d zu  r Verfügung  , wir  d eine  Perso  n be-

stellt  , di  e di  e Betreuun  g berufsmäßi  g führ  t 

(Berufsbetreuer*in  , Vereinsbetreuer*in)  . Be  i 

eine  r Betreuun  g entstehe  n Koste  n i  n For  m 

vo  n Gerichtsgebühre  n un  d Gebühre  n fü  r Be-

rufsbetreuer*innen.  Bei  vorhandenem  Vermö-

ge  n muss  die  betreute  Perso  n diese  Koste  n 

tragen. Ist kein Vermögen vorhanden, trägt di  e 

Staatskasse diese Kosten  .  

Betreuungsverfügun  g 

Mi  t de  r Betreuungsverfügun  g lege  n Sie  fest  , 

we  r i  m Bedarfsfal  l Ihr  e rechtliche  Betreuun  g 

übernehme  n soll  . Wen  n Si  e ein  e Vorsorge-

vollmach  t erstellen  , is  t die  Betreuungsverfü-

gung in der Regel enthalten.   

Patientenverfügun  g 

I  n eine  r Patientenverfügun  g wir  d de  r Will  e 

bezüglic  h de  r Ar  t un  d Weis  e eine  r ärztliche  n 

Behandlun  g fü  r de  n Fal  l eine  r Einwilligungs-

unfähigkeit schriftlich niedergelegt. Formular  e 

gib  t e  s i  n zahlreiche  r Form  un  d Patientenver-

fügunge  n sin  d individuell  je  nac  h Gesund-

heitszustan  d z  u gestalten.  Setze  n Si  e sic  h 

frühzeiti  g dami  t auseinande  r un  d bespreche  n 

dieses ggf. mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt.   




